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Wiertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier.

In der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den TConrier werden an
genernnen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerſirätsſtraße,
Sewandhaus No. 4. In Magde
burg in der Creutzſchen Buch

hbandlung Breiteweg No. 156,

Zeitung
und Land.

dinand von Meeß zu Merſeburg zum Regierungsrath bei
dem Regierungskollegium in Arnsberg zu ernennen

ett Der königl. großbritanniſche außerordentliche Geſandte und
iger bevollmächtigte Miniſter am königl. ſächſiſchen Hofe, Forbes,

iſt oon Dresden hier angekommen.
ners Se. Excellenz der kaiſerl. ruſſiſche General Lieutenant und
44 General Adjutant, von Manſuroff, iſt nach Lübeck, und der
m. kaiſerl. ruſſiſche General Major Schebecka nach Paderborn
r von hier abgereiſt.

Berlin, d. 28. Mai. Se. Majeſtät der König haben
ruht:s Sen ſeitherigen Landrath des Kreiſes Paderborn, im Re

gierungsbezirk Minden, Freiherrn von Metternich, zum
Regierungs Vicepräſidenten in Potédam zu ernennen.

rrig Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
hel General des 2ten Armeekorps, von Wrangel, iſt nach Stet-
bei tin, Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende

General des 3ten Armeekorps, von Weyrach, nach Frank
e furt a. d. O., und Se. Excellenz der Oberburggraf des Koönig-

reichs Preußen, von Brünneck, nach Trebnitz von hier ab
gereiſt.

Berlin, d. 26. Mai. Eiſelen zeigt an: Längſt war es
ſo der Wunſch aller, um das leibliche Wohl der Jugend wahrhaft

tten Bekummerten, daß wieder ein offentlicher Turnplatz eingerichtet
werden möchte. Dieſer Wunſch wird jetzt in Erfüllung gehen.
Se. Majeſtät der König haben einen großen ganz geeigneten
Platz auf dem Gebiete der ehemaligen Pulverfabrik, für die
neue Anſtalt allergnädigſt anweiſen laſſen, die ſtädtiſchen
Behörden mit großer Bereitwilligkeit die Summe von Tauſend
Thalern als Beitrag zur Einrichtung bewilligt und der Unter
zeichnete wird die Leitung der Turnanſtalt übernehmen.

No. 122. Halle, Montag den 30. Mai 1842.Hierzu eine Beilage.

Deutſchland. h 7 24. h Der Freiſchütz vom Sonnabenderichtet: Bei der Feuersbrunſt ſind verletzt worden: 107 Perpue d. 27. Mai. Se. Majeſtät der König haben (pen, v 3 zwar r Mai 3 Perſonen, am 6. 53, am 7.
itheri 20, am 8. 6, am 12. 1. ei dem Feuer getödtet und bist en Regierungspräſidenten von Schaper zu Jreren r Harer 5 gefunden ſind 26 Perſonen. Vermißt werden noch 28 Per

en.Den Regierungsrath Köhnemann zum Geheimen Finanz- on
und vortragenden Rathe im Finanzminiſterium; und Hamburg, d. 25. Mai. Die preußiſchen Pioniere ver

Den bisherigen Regierungsaſſeſſor Johann Jacob Fer- laſſen uns jetzt abtheilungsweiſe, ſowie diejenigen Arbeiten, deren
e

Ausführung ſie nach dem Wunſche des Senats ubernommen hat-
ten, beendigt werden. Sie begleitet der Dank und die Aner
kennung Aller, welche den Fortſchritt ihrer Arbeiten beobachte-
ten, und insbeſondere der Behoöoörde, zu welcher ſie in nähere
amtliche Beziehung getreten waren. Bei der Eroffnung einiger
verſchütteter Waſſerkommunikationen haben dieſe Truppen durch
ihre beharrliche, geordnete Thätigkeit in kurzer Zeit viel geleiſtet,
und eben ſo war dei der Sprengung eines ſchon lange baufalli
gen Theiles der St. Petrikirche die Präziſion und Wirkung der
angelegten Minen von beſonderem Jntereſſe. Es war die
Aufgabe, die an der Sudſeite des Thurmes belegene Ecke des
urſprunglichen Seitenſchiffes und eines ſpäter angebauten Neben-
ſchiffes niederzulegen. Die Mauern derſelben ſtanden bedeutend
aus dem Loth, ſie waren zwar bisher durch Anker im Jnnern
gehalten geweſen jetzt aber, nachdem dieſe Anker von dem her
abgeſturzten, außerhalb am Thurm angebracht geweſenen Glok
kenſpiele zerſchlagen waren in mehreren Richtungen zerriſſen
und nicht mehr beizubehalten. Dabei mußte das Mauerwerk
des Thurmes, deſſen Konſervirung man gleich anfangs beſchloſ
ſen hatte, ſowie der übrige Theil der Kirche, vor nachtheiligen
Erſchütterungen bewahrt, auch auf das verſchont gebliebene ſuüd-
liche Portal, welches gute Skulpturen enthält, Bedacht genom
men werden. Dieſe Aufgabe iſt mit dem befriedigendſten Er
folge gelöſt worden. Die erſte, verſuchsweiſe gemachte Spren
gung bewirkte eine Trennung der Mauer des Schiffes von der
Thurmmauer; die unerwartet kräftige Wirkung des in Ermange
lung gewöhnlichen Sprengpulvers gebrauchten feinen Jagdput
vers ſchlug indeß aus der von der inneren Seite der Mauer an
gebrachten Mauer nach außen durch und veranlaßte ſomit einige
unvorhergeſehene Derangements in den Quaderſchichten des Fun
daments. Hierauf wurden vier Kammern von außen in gleichen
Abſtänden in der Mauer angebracht, deren faſt genau gleichzer
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tige Exploſion in wenigen Sekunden die ganze Mauerccke von
98 Fuß Länge, 5 Fuß Dicke und 64 Fuß Höhe niederlegte, ohne
den Thurm und das ſonſtige angrenzende Gemäuer im mindeſten
zu beſchädigen. Für ſachverſtändige Zuſchauer war die Beob
achtung der Einfacdheit und Schnelligkeit der Vorbereitungen,
wie die Ruhe und Ordnung, welche beim Abfeuern herrſchte,
von gleich großem Jntereſſe.

Hannover, d. 24. Mai. Der durch die Stande vorbe-
reitete Staatsbeitrag von 100,000 Thalern fur Hamburg wird
ſchwerlich effektuirt werden man erzählt ſich, daß es höchſten
Orts ubel vermerkt ſei, daß die Stände bei dieſer Gelegenheit die
ihnen nicht zuſtehende Jnitiative ergriffen, alſo ihre Befugniß

uüberſchritten hätten. (2. A. 3.)
Rußland und Polen.

Die Londoner Times berichtet: Der Ukas des Kaiſers
von Rußland, der am 2. April ber die Freilaſſung der Leib-
eignen erlaſſen wurde, hat in dieſem Reiche eine ſolche Gah-
rung erregt, daß es nicht leicht ſein durfte, ſie wieder zu däm-
pfen, denn unter dem Syſteme der abſoluten Gewalt, welche
die verſchiedenen Volksklaſſen dieſes ungeheuern Reichs in ihren
eiſernen Kreis ſchließt, bilden Verſchwöorungen und Gewaltthä-
tigkeiten die einzig mögliche Ausdrucksweiſe fur Mißvergnügen
des Adels und Unzufriedenheit des Volks. An und fur ſich
ſcheint der Ukas keine Veränderung von Bedeutung in dem in
Rußland bereits beſtehenden Geſetze uber die Freilaſſung vorzu
nehmen denn es ſtand ſchon in der Macht eines jeden Adeligen,
ſeine Leibeignen durch eine Art von Vertrag freizulaſſen, wel
cher der Genehmigung des Provinzialmarſchalls und der Krone
bedurfte. Der neue Ukas befiehlt dieſe Freilaſſung der Leibeige-
nen nicht, ſondern uberläßt ſie der Willkühr wie bisher, allein
er beſtimmt die Bedingungen des Vertrags. Dieſes Eingreifen
der Krone zwiſchen Herrn und Leibeignen empfindet eine Ariſte-
kratie, die ſelbſt der Krone gegenüber in einem Leibeigenſchafts
verhältniſſe ſteht, mit tiefer Gehäſſigkeit, und jeder Mißbrauch
der willkührlichen Gewalt wird einem Kaiſer von Rußland eher
verziehen als eine Anwendung dieſer Gewalt zur Unterſtutzung
der niedrigſten Klaſſe ſeiner Unterthanen.
erhält die Regierung einen direkten Einfluß und ein unmittelbares

Intereſſe an der allmähligen Freilaſſung der Leibeignen, und der
Staat wird naturlich im Stande ſein, unter dieſer Volksklaſſe
einen Geiſt zu verbreiten, der zur Ausführung ſeiner Abſichten
dient. Die Verträge über die Freilaſſung der Leibeignen ſollen
fiskaliſchen Zwecken dienen, indem ſie auf einer beſondern Art
Stempelpapier auszufertigen ſind; ſie ſollen der unmittelbaren
Beſtätigung der Kaiſermacht unterliegen und endlich ſollen ſie
jenen wichtigen Theil der ruſſiſchen Disziplin, das Rekrutirungs-
ſyſtem, aus der gutsherrlichen der geſetzlichen Gewalt übertragen.

Dieſe Maaßregel begleitete eine offizielle Erklärung, daß ſie nicht
als eine Veränderung in dem beſtehenden Syſteme zu betrachten
ſei und daß die Polizei die ſtrengſten Vorſichtsmaaßregeln ergrei-
fen ſolle, damit keine falſchen Erklärungen in Umlauf kommen
könnten. Allein dieſe Erklärung und dieſe Vorſichtsmaaßregeln
beweiſen zur Genuge, welcher Unwille unter dem Adel und welche
Hoffnungen unter den Bauern daraus entſtehen konnten, und
unſere Privatnachrichten aus Rußland verſichern uns fortwäh-
rend daß die Beſorgniſſe, welche nach der Erlaſſung dieſes Ukas
bei der Regierung entſtanden zu ſein ſcheinen, durch die bis-
herige Geſtaltung der Verhältniſſe noch nicht beſeitigt wor
den ſind.

Frankreich.
Paris, d. 23. Mai. Jn Folge der jungſten Kammerde

batten über das Durchſuchungsrecht ſind die Botſchafter der

Durch dieſen Ukas
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Machte, welche den Vertrag vom 20. Dezember unterzeichnet
haben, ſchon mehrmals zuſammengekommen ſich zu berathen,
was nun zu thun ſei. Man will wiſſen es ſei beſchloſſen wor
den, an die reſpektiven Höfe zu berichten, die Unmöglichkeit
leuchte ein, das franzöſiſche Miniſterium forthin zur Ratifikation
des Traktats anzuhalten. Die Kabinette dürften ſonach wohl
nicht länger ſäumen, das bis daher offen gehaltene Protokoll,
ohne weitere Rückſicht auf Frankreich, ſchließen zu laſſen.

Ali Effendi, turkiſcher Botſchafter am Londoner Hofe,
iſt hier angekommen und von Hrn. Guizot empfangen worden.
Er ſoll Eröffnungen, Syrien betreffend, zu machen haben.

Die Legitimiſten zerfallen unter ſich; die Puritaner der
Partei wollen keinen Theil nehmen an den bevorſtehenden Wah
len, während die Gazette und ihr Anhang fur jedes Wahlkolleg
einen Royaliſten als Kandidaten empfehlen mochten.

Mit dem Dampfboot Tenare hat man zu Toulon Nach
richten aus Algier vom 15. Mai erhalten. Die Heerabthei-
lung von Tlemecen unter General Bedeau hat einen Trupp
von 600 arabiſchen Reutern und 1500 Kabylen angegriffen und
zerſprengt; der Feind ließ 200 Todte auf dem Plotz; die Fran-
zoſen hatten nur 5 Todte und 6 Verwundete. Die Diviſion war
am 10. Mai zu Tlemecen zurück. General Bugeaud ſtand
am 13. Mai noch zu Moſtaganem, war ader im Begriff, ins
Feld zu rucken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Mai. Die Bank zeigt an, daß der Zins

von Schatzkammerſcheinen von 23/, Pence auf 2 Pence fur den
Tag herabgeſetzt iſt. Dieſe Reduktion gewährt der Staatskaſſe
eine Erſparniß von 85000 Pfd. im Jahr.

Hr. Colquhoun, Konſul der Hanſeſtädte, giebt den Ver
luſt, welchen Hamburg durch den Brand vom 5. Mai erlitten
hat, auf 175 Mill. Franken an, wovon 75 Millionen auf Jm
mobilien kommen.

Belgien.
Bruſſel, d. 21. Mai. Der Graf Hompeſch hat hier

folgenden Aufruf zu einer gegenſeitigen Garantie zwiſchen Na
tionen ergehen laſſen „Die Verheerung Hamburgs iſt eine jener
Kataſtrophen, welche die ganze Welt treffen. Einzelne Hülfe
reicht nicht aus. Wie viele Familien gehen dabei unter! Bei
ſo großem Unglucke können ſelbſt gewöhnliche Verſicherungsge-
ſellſchaften nicht genugen. Hier giebt es nur Ein Mittel. Man
ſieht jetzt in ſeinem Nachbar nicht mehr einen natürlichen Feind,
ſondern ein Brudervolk. Mögen ſich alſo die Völker vereinigen
und durch ihre Regierungen Theil an der Wiederherſtellung
Hamburgs nehmen, unter der Bedingung, daß bei ähnlichen
Fällen auch wieder Andern geholfen werde. Frankreich, Eng-
land, Belgien, Holland, ganz Deutſchland und Oeſterreich ha-
ben drei Milliarden Steuern. Geſetzt, Hamburg verloöre an
Privateigenthum 100 Millionen, ſo machte das nur 3 Proz. fur
die drei Milliarden. Belgien zahlt 10 Mill. Grundſteuer, man
brauchte alſo nur 3 Zuſatz Centimen zu erheben. Wer wurde
dieſe nicht gern zahlen Die Falle, in welchen dieſe Hülfe ein
treten ſoll, müßten genau beſtimmt werden. Die Kammern ſind
in den meiſten Ländern zuſammen. Man ſchlage ein ſolches Ge
ſetz vor, und es wird einſtimmig angenommen werden.“

Spanien.
Madrid, d. 16. Mai. Das große Bankett, welches

Espartero dem Jnfanten Franz de Paula gegeben hat,
dauerte von halb acht Uhr bis Mitternacht; es wird daruber
nichts bemerkt, als daß keine Toaſts ausgebracht wurden. Der
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nach dem Rummelsburger See, um zu baden. Sie kehrten von
dort zu Waſſer zuruck und wurden angeblich mit einander dar
uüber einig, daß derjenige, der den geliehenen Kahn ſeinem Ei-
genthümer zuſtellen und nach ſeinem Beſtimmungsorte bringen
wurde, von den andern Beiden 2 Sroſchen erhalten ſolle. Der
Eine übernahm, und wie er angiebt, nur unter dieſer Bedin
gung die Hinbringung des Kahns. Als die andern Beiden un-
fern des Stralauer Thores nach der Stadt zuruckkehren wollten,
holte der Dritte, nochdem er nunmehr den Kahn abgeliefert

Regent behandelt den franzöſiſchen Geſckäftsträger, Hrn. von
Glucksberg, mit zuvorkommender Artigkeit und hat ihm eine
Einladung zu allen ſeinen Soireen zugehen laſſen. Zu Chi-
ciana bei Kadix haben am 11. Mai einige Unruhen ſtattgefunden
das Volk erhob ſich gegen die Stadtbehörde, weil dieſe eine
Steuer ausgeſchrieben hatte. Der emporte Haufen mußte durch
die Truppen zur Ordnung gebracht werden, wobei es einige Todte
und Bleſſirte gab. Der Karliſtenchef Felipe, den man
nach Frankreich entwichen glaubte, hat ſich wieder mit einem n Ka liefeTrupp ſeiner Anhänger in den Gebirgen von Katalonien ſehen hatte, ſie ein, und forderte nun von ihnen die ihm vermeintlich

laſſen. verſprochenen 2 Groſchen. Dieſe weigerten ſich deſſen, ſie geriethen in Wortwechſel und heftigen Streit, wobei dieſer Dritte
Vermiſchtes. ſich ſo vom Zorn übermannen ließ, daß er ein bei ſich führen

Beerlin, d. 25. Mai. Ein unbedeutendes Motiv gab des Meſſer hervorhelte und dem Einen einen Stich in die Schul
am letztvergangenen Sonntage Nachmittag hier zu einem Ver- ter, dem Anderen aber einen nech gefährlicheren Stich in die
brechen Veranlaſſung, das an ſich und fur jetzt ſchon beklagens- Bruſt unter dem linken Arm verſetzte. Leute, die ſich dort
werth genug iſt, und wenn der Eine oder der Andere der Beſcha auf dem Felde und in der Nähe aufhielten, eilten herbei, be-
digten nicht mit dem Leben davon kommen ſollte, allerdings mächtigten ſich des Frevlers und brachten ihn demnächſt ſofort

Noch traurigere Folgen hat. Das Faktum iſt Folgendes Drei in ſicheren Gewahrſam, die beiden Verwundeten aber nach einer
junge Leute, Kattundrucker, begaben ſich am gedachten Tage Heilanſtalt.
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FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Es hat dem Allmachtigen gefallen, unſer
gutes Lottchen heute Morgen 9 Uhr im
noch nicht vollendeten 17ten Lebensjahre
nach einem 5monatlichen ſchweren Kranken-
lager in die Ewigkeit abzurufen. Dieſes
zur Nachricht unſern hieſigen und auswarti-
gen Freunden, mit der Bitte um ſtilles
Beileid.

Halle, den 26. Mai 1842.
Jm Namen ihrer tiefgebeugten Eltern und

Geſchwiſter.
C. C. Malſch.

8 9. S Bä
Bekanntmachungen.

Heute keine Verſamm-
lung der Stadtverordne-
ten.

Dr. Schwetſchke.

eher

18 Stück
tüchtige geſunde Pferde,
welche zum Gebrauch bei der jetzt ſtattfinden-
den Landwehr Uebung angekauft ſind, ſich in
dem beſten Alter und gutem Zuſtande befin-
den und ſich ſowohl zur Landwirthſchaft als
zu andern Gewerben eignen, ſollen

Montags den 6. Juni C.
Vormittags 9 Uhr

vor dem Gaſthofe zum weißen Roſſe in
Delitzſch öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden,
wozu Kaufliebhaber hierdurch einladet

Bitterfeld, den 24. Mai 1842.
Der Königl. Landrath des Bitterfelder

Kreiſes,
v. Leipziger.

Submiſſion.
Zu der Bereitung von Viehſalz auf den

Niederſachſiſch Thüringſchen Salinen ſollen
im laufenden Jahre 300 Centner Wer-
muthskrautpulver und zwar im Wege
der Submiſſion angekauft werden.

Indem wir dies hierdurch zur öffentli-
chen Kenntniß bringen und qualificirte Lie-
ferungsluſtige zugleich auffordern, ihre auf
Stempelpapier zu ſchreibenden Submiſſionen,
verſiegelt und als ſolche bezeichnet, auch mit
einer Probe von circa 6 Pfund der zu lie-
fernden Waare begleitet, portofrei, ſpate-
ſtens bis zum 20. Juni d. J. bei uns ein-
zureichen und ſich Tags darauf, ols den
21. Juni, Vormittags 11 Uhr, in unſerm
Geſchafts Locale einzufinden, um der Eroff-
nung der eingegangenen Submiſſionen beizu-
wohnen, bemerken wir gleichzeitig, daß die
Sabmiſſions Antrage, nach dem Belieben
der Submittenten, ſowohl auf das ganze
ausgebotene Quantum, als auch auf ein-
zelne Partieen deſſelben, jedoch nicht unter
100 Centner, geſtellt werden können, ſo wie,
daß die Forderungen pro 1 Ctnr. Wer-
müthskrautpulver incl. Faßtage, franco
der hieſigen Saline, abzugeben ſind, die
Ablieferung der Waare aber ſpateſtens bis
zum Schluß des laufenden Jahres erfolgen
muß.

Die nahern, der Lieferung zum Grunde
gelegten Bedingungen werden in dem oben
gedachten, auf den 21. Juni d. J. anbe-
raumten Termine bekannt gemacht werden,
liegen aber auch von jetzt ab in unſerer Re-
giſtratur zur Einſicht bereit und können auf
Verlangen, gegen Entrichtung der Copigalien,
in Abſchrift uüberſandt werden.

Schönebeck, den 23. Mai 1842.
Königlich Preußiſches SalzAmt.

Gaſthofs- und Gutsverkauf.
Der in dem Meining. Dorfe Pries-

nitz bei Naumburg, an der Straße, in
einer angenehmen und fruchtbaren Gegend
gelegene Gaſthof, nebſt allem Zubehoör, na-
mentlich einer wohl eingerichteten Brauerei,
ſo wie ohngefahr 4 Hufen dazu gehoörigen
guten Landes, ſoll von deſſen Beſitzer aus
freier Hand, entweder im Ganzen, oder,
namentlich was das Feld betrifft, im Ein-
zelnen verkauft werden, und iſt dazu

Montag, der 13. Juni 1842,
Vormittags 8 Uhr,

ein fur allemal angefetzt worden. Es
werden deshalb Kaufliebhaber eingeladen,
zu dieſer Zeit ſich in dem gedachten Gaſt
hofe ſelbſt, einzufinden. Die nahern Be
dingungen und Aufſchluſſe ſind ſowohl bei
Herrn Chriſtian Zeitſchel zu Priesnitz,
als dem Unterzeichneten zu erfahren, und
nur fur die mit den Verhaltniſſen Unbe-
kannten, wird bemerkt, daß die Chauſſirung
der durch Priesnitz gehenden Straße in
Kurzem bevorſteht, ſo wie, daß die Anle-
gung der tthuringiſch ſachſiſchen Eiſenbahn
nur vortheilhaft auf den Gaſthof wirken kann.

Der Adv. und Notar
Friedrich Häaärtel zu Camburg.

HausVerkauf.
In einer ſehr frequenten Stadt zwiſchen

Leipzig und Torgau ſteht ſofort Veran-
derungshalber ein ſchon eingerichtetes Haus,
mit Hintergebäuden, Keller, Brau und
Kommunrecht und ſonſtigem Zubehör, in
welchem bereits uber 30 Jahre das Backer-
gewerbe lebhaft betrieben wird, und das
ſeiner vortheilhaften Lage wegen auch fur je
des andere Geſchaft paſſend iſt, unter an
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Die
Halfte der Kaufſumme kann gegen billige
Zinſen ſtehen bleiben. Nahere Auskunft ertheilt
der Actuar Winkler in Eilenburg.



Aachener und Munchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.

Mehrfach uüber die Höhe des in Hamburg erlittenen Verluſtes der Aachener und

Münchener Geſellſchaft befragt, erkläre ich, daß derſelbe zwiſchen 500,000 und
600,000 Mark Banko betragen wird, und die Regulirung und Auszahlung der Forde-
rungen bereits ſehr vorgeſchritten iſt.

Sonach iſt mit Grund zu erwarten daß, trotz dieſem außerordentlichen Unglucksfall,
die Prämien Einnahme des laufenden Jahres zu den geſammten Brandſchäden deſſelben
ausreichen und es nicht einmal nöthig ſein werde, die dazu bereiten Reſerven irgend an
zugreifen.

den Verſicherungen, in
fur reſervirten Gewinn, in

Bekanntlich verſichert die Geſellſchaft zu
ſo daß ihre V

Naumburg, am 26. Mai 1842.

Bei Mittheilung vorſtehender Nachricht empfiehlt

Dieſelben beſtehen außer dem Grundkapital:
für den bloßen Pramien-Uebertrag, zur Deckung der im Jahre 1842 ablaufen-

406,554 Rthlr. 4 Gr.
200,000 Rthlr.

feſten Präamien und

Carl Friedr. Geriſcher,
Haupt Agent.

zur Annahme von Verſicherungen
W. Gärtner,

Agent fur Halle und Umgegend.

Es ſoll ein bedeutendes Mühlengrund-
ſtück mit 3 Mahlgangen, 1 Oelmühle, aus-
reichendem Gemahl und Kraft, 114 Mor-
gen tragbares Ackerland, circa 15 bis 18
Morgen Gaärten, Obſtanpflanzungen und
Holznutzung, Fa milienverhältniſſe halber bal-
digſt verkauft werden. Ein Theil der Kauf
ſumme ſoll zur ſten Hypothek gegen 4950
Zinſen darauf ſtehen bleiben. Käufern, wel
che ihre Adreſſen franco unter der Chiffre
St. F. A. in der Expedition des Couriers
gefälligſt abgeben, wird das Weitere dann
mitgetheilt werden.

Wattirte SchlafDecken, Geſundheits
Jückchen, Hemden und Beinkleider bei

Ernsthal in Halle a. d. S.

Das Obſt bei dem Rittergute Dam-
mendorf wird Montag den 13. Juni,
Vormittag 11 Uhr, verpachtet.

J

Es ſind 15 Stuck fette Schweine zu
verkaufen in Unteresperſtedt, den 27.
Mai 1842. Der MullerSchmidt.

Für Muſiker.
Ein Geiger, welcher auch ein BlasJn-

ſtrument proktizirt, und ein Clarinettiſt,
welcher auch etwas Violine ſpielt, können
in annehmliche Condition ſogleich hier ein
treten; erſterer findet Gelegenheit ſich auf
der Geige zu feſtigen.

Bitterfeld, den 28. Mai 1842.
Carl Otto.

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeinen in
Duüben belegenen Gaſthof zum goldenen
Löwen meiſtbietend zu verkaufen oder zu
verpachten. Es wird hierzu ein Termin
Montags

den 19. Juni C. fruüh 9 Uhr,
im Goſthofe ſelvſt anberaumt, und Kauf-
oder Pachtluſtige hierzu eingeladen. Die
Bedingungen, welche billig geſtellt ſind, kön
nen hier ſchon jetzt eingeſehen werden.

Auguſt Bieler.

Süßkirſchen- Verpachtung.
Die zu Hohenthurm gehörigen Suüß

kirſchen auf der Chauſſee ſollen den 5. Juni,
Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthofe zu Karls-
ruh meiſtbietend verkouft werden.

Der Schulze Nietzſchmann.

Kirſchen- Verkauf.
Am Sonnabend, den 4. Juni d. J.,

Vormittags 10 Uhr, ſoll im hieſigen Schü-
tzenhauſe die diesjährige Nutzung meiner
ſämmtlichen Suß- und Sauerkirſchen zu Lö-
bejun und Schlettau, von circa 20 Schock
tragbaren Baäumen, meiſtbietend verkauft
werden, wozu Kaufliebhaber ſich einfinden
wollen.

Löbejun, den 27. Mai 1842.
Schnapperelle.

Auszuleihen ſind
2600 Thlr. 1500 Thlr. auf landliche
Grundſtücke mit genugender Sicherheit, und

zu 3 zu haben. Beauftragt
Ernsthal in Halle a. d. S.

Dienstag und Freitag Broihan bei
Rauchfuß sen,

trägt die Verluſte allein,
erſicherten nie in den Fall kommen können, Nachſchuſſe zu bezahlen.

2

Heute Garten Concert bei
Kuhne auf der Mailke.

m

Dienstag den 31. und Mittwoch fri
ſcher Kaltk in Halle und Planena.

W. Trübe.
ma

Taubſtummenanſtalt.
Obige Anſtalt erhielt vom Herrn Orts

richter St. aus T. funfzehn Sil
bergroſchen. Dafur herzlichen Dank.

Jn Abweſenheit des Vorſtehers.
Der Taubſtummenlehrer H. Mund

Ein Lehrling findet ſofort ein Unterkom
men beim Schneidermeiſter Hempel,

kl. Klausſtr. No. 911, dem Kronprinz
gegenüber.

22

Oekonomen, Brenner, Brauer
und Deftillateure können ſehr gute Anſtel
lungen erhalten durch H. Dankworth in
Berlin, Juüdenſtraße No. 45.

Bei C. A. S dSohn iſt zu haben: chwetſchke und

Modell und Muſterbuch für
Bau u. Möbel-Tiſchler.
Enthaltend eine reichhaltige Sammlung ge
ſchmackvoller Abbildungen aller in der bur
gerlichen und ſchönen Baukunſt vorkommen-
den Gegenſtande, als Thuren, Fenſterladen,
Thore, Treppen in Grund und Profilriſſen,
ſowie der neueſten, eleganteſten Londoner,
Pariſer, Wiener und Berliner Möbeln mit
Grund Auf und Profilriſſen, beſonders
Sekretairs oder Schreibſchränke, Eck, Por
zellan-, Glas, Waſch und Kleiderſchranke,
Kommoden, Sopha's, alle Arten Stühle
Tiſche 2c. Von Mar. Wölfer. 126 Tafeln.
Dritte, verb. Auflage. Klein Quart. geb.

Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

Ein braun und weißes Decken Tuch mit
bunten Muſchen iſt auf dem Wege von
Halle nach Salzmünde verloren wo
den. Der ehrliche Finder erhält bei Ablie
ferung deſſelben bei Hrn. Wagner in der
Tanne zu Halle oder Herrn Boltze in
Salzmünde Einen Thaler als Beloh-
nung.

Warnung.
Das Hatmſtergraben in Teutſchenthäler

Feldfluren wird einem Jeden bei 20 Sgr.
Geldſtrafe unterſagt.

Der Schulze

Föhler.
Beilgge
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Beilage zu Nr. 122
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 30. Mai 1842.

X. er a h m n
Deutſchland.

Berlin, d. 26. Mai. Als künftiger Ober- Präſident der
Provinz Poſen wird der Regierungs Praſident zu Oppeln, Graf

Pückler, in den hieſigen Kreiſen bezeichnet.
Wie man hoört, wird auch die hieſige Staatszeitung für die

Folge ein Beiblatt erhalten worin inlandiſche Angelegenheiten
deſprochen werden ſollen. Die verwittwete Großherzogin von

Mecklenburg Schwerin wird, wie verlautet, erſt im Anfange
des künftigen Monats zum Beſuch hierher kommen, da um dieſe

Zeit die tiefe Trauer (um den verſtordenen Großherzog) beendigt
ſein wird. Zur ſtillen Begehung des Sterbetages des verſtor
denen Königs werden in dieſem Jahre mit Ausnahme der Kai-
ſerin von Rußland, alle erlauchten Kinder des Hochſeligen hier
verſammelt ſein.

Frankreich.Paris, d. 24. Mai. Se. Maj. der König hat dem Hrn.
Rumpf, Miniſter-Reſidenten der Hanſeſtädte, zwanzigtauſend
Franks für die durch den Brand zu Hamburg in Noth gerathe-
nen Perſonen zuſtellen laſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Mai. Man beſchäftigt ſich in der City

ſehr lebhaft mit einem Privatſchreiben aus Newyork, welches im
ſuüd amerikaniſchen Kaffeehauſe angeſchlagen iſt. Es heißt darin,
daß kord Aſhburton der Bundesregierung zu Waſhington
vorgeſchlagen habe, die Grenzfrage dadurch zur Erledigung zu
bringen daß England das ſtreitige Gebiet bezahle. Dieſer Vor
ſchlag ſoll den Regierungen der Staaten Maine und Maſſachuſ
ſets mitgetheilt worden ſein, jedoch wenig Ausſicht auf Erfolg
haben da dem Abſchluſſe eines derartigen Uebereinkommens eine
Abänderung der Bundesverfaſſung, nach welcher es nicht ge
ſtattet iſt, einen Theil des Gebiets der Freiſtaaten an eine fremde
Macht zu verkaufen nothwendig vorhergehen mußte.

Bei der geſtern Statt gehabten Berathung des Unterhauſes
üder das Budget des Artillerie Departements hat ſich herausge-
ſtellt, daß von den 94,600 im Tower vorhanden geweſenen Waf-
fenruüſtungen bei dem Brand deſſelben nur 4000 gerettet wor-
den ſind.

Türkei.
Alexandrien, d. 6. Mai. Mohammed-Ali iſt end-

lich am 30. April, nach einer Abweſenheit von 7 Monaten,
hierher zuruckgekehrt. Wie es ſcheint, iſt er ganz mit der Pforte
ausgeſöhnt, denn dieſe beweiſt ihm durch Zuratheziehung über
die wichtigſten Staatsangelegenheiten und insbeſondere über die
Syriens großes Vertrauen. Seinen Geſandten Sami-Paſcha,
der geſtern mit dem Dampfſchiffe Reſchid nach Konſtantinopel
abgereiſt iſt, hat er deauftragt, der Pforte zu erklären, daß
ſein Sohn Said- Paſcha jederzeit zur Verfügung des Sultans
ſtehe, falls derſelbe ihn in Staatsdienſten beſchäftigen wolle.
Durch daſſelbe Dampfſchiff ſandte er eine Abſchlage zahlung auf
den Tribut, und nach den vortheilhaften geſtrigen Getreidever-
käufen glaudt man, daß er bald im Stande ſein wird, ihn voll
ſtändig abzutragen.

d v a e e

Vermiſchtes.
London, d. 20. Mai. Durch die Sroßmuth und uner-

mudliche Furſorge Sr. Majeſtät des Königs iſt Berlin und dem
geſammten deutſchen Vaterlande in dieſen Tagen ein hoher Schatz
erworden eine Sammlung von 845 indiſchen Handſchriften,
faſt ſämmtlich Sanskrit, welche die Vedas vollſtändig und in
vortrefflichen Abſchriften enthält. Es iſt dies die Sammlung des
verſtorbenen Sir Robert Chambers, welche der Geheime
Legationsrath Bunſen, auf Befehl Sr. Majeſtät, in London
von den Erben angekauft hat. Weder Paris noch London be
ſitzen die Vedas. Die Bodlejana in Orford iſt erſt vor wenigen
Wochen in den Beſitz derſelben gekommen dadurch, das Pro
feſſer Wilſon ihr ſeine ſchätzbare Sammlung abgetreten hat.
Der verſtorbene Roſen zog die Chambers ſchen Vedas allen ihm
bekannten Abſchriften vor. Die Nummern, welche den Rig
Veda enthalten, ſind von ganz beſonderer Schönheit und in
koſtbaren Gehäuſen aufbewahrt. Fur die Abſchrift derſelben
allein wurden in Jodien 1000 Pfd. St. bezahlt. Die Vedas
machen 120 Nummern aus, die Upaniſcheds 26. Die ganze
Sammlung iſt fur 1250 Pfd. St. erworben worden. Profeſſor
Höfer iſt bereits damit beſchäftigt, ein kritiſches Verzeichniß zu
verfertigen, und vielleicht werden wir dieſem ausgezeichneten
Gelehrten bald eine aus jenen Schätzen vorzugsweiſe geſchöpfte
indiſche Blumenleſe im Urtexte verdanken, wie er bereits die
Freunde der Sanskrit- Dichtung mit einer ſolchen Anthologie in
deutſchen metriſchen Ueberſetzungen beſchenkt hat.

Greiz, d. 25. Mai. Das Städtchen Berga, im
Großherzogthum Sachſen Weimar (3 Stunden von hier)
ward geſtern Abend um 53 Uhr von einer furchtbaren Feuers-
brunſt vernichtet, indem in kaum 3 Stunden über 100 Häuſer
in einen Aſchenhaufen verwandelt wurden. Die unglucklichen
Bewohner haben von ihren Habſeligkeiten nur ſehr wenig zu
retten vermocht. Zum Gluck ward die Kirche und die Schule
erhalten, ſo wie auch das herrſchaftliche Schloß.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, d. 28. Mai 1842.
Pr. Cour.

Brief. Geld.

m

m

Fonds.
o Pr. Cour.

t n 2Actten Brief. Geld.
St.-Schuldſch. 4 104 104 Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 128
do. do. z. 3 PCt. do. do. Prior. Obl. 421 1102

abgeſtempelt 1022 102 Mgd. Lpz. Eiſenb. 115* 114
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103* 1025/, do. do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 106 105.
Sechandlung. 842 84 do. do. Prior. Obl. 4 103

Kurm. Schuldv. 35 102 101 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 86
Brl. StadtObl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl. s 1100
Danz. do. in Th. 438 Rhein. Eiſenb. 596 Ka
Weſtp. Pfandbr. 35 103 102 do. do. Prior. Obl. 4 100
Großh. Poſ. do. 4 107 106* Gold al marco
Oſtpr. Pfandbr. 33 103 102, Friedrichsd'or 13 13
Pomm. do- 33 102 Andere Goldmün-
Kur u. Neum. do. 32 103 S zen à 5 Th. 10 9Schleſiſche do. s 1102 Hieconto

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 p. und au
Ferdem pCt. p. anno bis 31, December 1842,

S



i iſe. v. Fagel a. Oberkirchen. Hr. Partik. Slabke a, Wien. Hr. BauGetreidepreiſe Jnſp. Oſtermann a. Brandenburg. Hr. Kammerherr Gehring a.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde. Berlin. Hr. Kaufm. Harvey a. Altenburg. Hr. Kaufm. Lobei a.

Halle, den 28. Mai.
Wetzen 2 thl. ſgr. pf. bis 2Roggen 3 7 6 1Ger e 21 e eHafer 15

Magdeburg, den 27. Mai. (Nach
Weizen 34 60 thl GerſteRoggen 323 35 Hafer

Leipzig, den 26. Mai,
Nach Dresdner Scheffel.

Weizen 4 Thl. 25 Ngr. bis 5 Thl. 20
Roggen 2 e 15 e 2 25Gerſte 1 e 123 1 21595Hafer 1 25Rappſaat 5 e 221 auf Lief. pr. Aug
W. Rübſen 5 77S. Rübſen 98 e 3Oel, der Ctr. 11 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Mai: 38 Zoll unter 0.,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde 26, bis 28. Mat,

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt v. Germeck a. Koblenz.
Hr. Partik. Maier a. Berlin. Hr.

Gutsbeſ. Arnhardt a. Neuſtadt. Hr. Fabrikbeſ. Schumann a. Elber
feld. Hr. Direktor Rittmeier a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Nitze
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Pfennig a. Aachen. Hr. Rittergutebeſ.

v. Susniewki a. Petersburg.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Anſpaänner Franz Barth
gehörigen beiden Bauerguter No. 16 und 17.
des Hypothekenbuchs von Wiedersdorf,
von denen nur das eine Gebaude hat und
welche ſammt Jnventar auf zuſammen
9976 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. taxirt ſind,
ſollen

am 18. November er.
Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Queis ſubhaſtirt wer
den.

Taxe und die neueſten Hyvothekenſcheine
liegen in der Expedition des Juſtitiar Butte
zu Merſeburg zur Einſicht offen. Die
Kaufbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht werden.

Merſeburg, den 22. April 1842.
Das Patrimonial Gericht Queis.

gez. Butte.

th 17 ſgr. 6 pf.
10

23 9 e18 9 e
Wispeln.)

21 23 thl.
15 17

Löbell a. Berlin.

Rgr. ner g. Hannovere

München. Hr. Kaufm. Wolf a. Poſen. Hr. Kaufm. Schindel a.
Frankfurt. Frau v. Könneritz a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Lüdecke.a. Köthen. Hr. Kaufm. Richter a.
Eilenburg. Hr. Kaufm. Liſtemann a. Magdeburg. Hr. OLGAſſeſſor
Siemens a. Torgau. Hr. Paſtor Nitzſche a. Wyhra. Hr. Direktor

Hr. Partik. Sutter a. Magdeburg. Fräul. Reindt
a. Breslau. Frau Amtsräthin Morgenſtern a. Hedersleben. Hr.
Kaufm. Metzner a. Berlin. Hr. Kaufm. Wiegand a. Bingen. Hr.
Kaufm. Heidrich a. Hamburg. Hr. Kaufm. Bergdoldt a. Zwickau.
Hr. Kaufm. Hildebrandt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hörner a. Breslau.
Hr. Kaufm. Wernicke a. Nürnberg.

Goldnen Ring: Hr. Direktor Burghardt a Zeiz. Hr. Pred. Thenard
a. Oldesleben. Hr. Cand. Naucke a. Schweinitz. Hr. Krufm. Wes-

Mad. Genſch u Fräul. Müller a. Magdeburg
Fräul. Krürr, Sängerin a. Mainz. Hr. Reg.-Advok. Püſchel a.
Zerbſt. Hr. Bergarzt Dr. Schrader a. Gerbſtädt. Hr. Cand. Cu-
bäus a. Morbitz.

Weber a. Jena.

Hr. Juſtiz- Comm. Mulert a. Delitzſch. Hr. Kaufm.
Wedemann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Gehring a. Magdeburg

Goldnen Löwen: Fräul. Harker Sängerin a. Neiße. Hr. Dr. phü.
Hr. Kaufm. Hartmann a. Wittenberg. Hr. Gutsbeſ.

Gärtner a, Wortenburg. Hr. OAmtm. Kunze a. Wernigerode. Hr.

Hr. Graf Hr. Partik. Koch
theker Endlich a.

Geldnen Kugel:
Hr. Lehrer Schmidt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Rohmer a, Leipzig.

Baumſtr. Reinhardt a. Berlin.
Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Huſſing a. Wilsdorf. Hr. Pferde-

händler Jüdel a. tHr. Kaufm Müller a. Naumburg. Hr. Kaufm. Jacobſohn a. Wör
litz. Hr. Kaufm.

Stadt Hamburg:
bach a. Jſerlohn.
Meier a. Berlin.
Lorenz a. Danzig.
Steinhaus a. Schönfeld. Hr. Kaufm. Rühmann a. Elberfeld. Hr.
Gutsbeſ Reichardt a. Liebenwerda.

Merſeburg. Hr. Architekt Hohrberg a. Berlin.

Scheibler a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schocke a. Deſſau. Hr. Kaufm. Neu

Hr. Kaufm. Lehmann a. Mogdeburg. Hr. Dr.
Hr. Stud. Günther a. Göttingen. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Sommer a. Magdeburg. Hr. Kfm.

Hr. Partik. König a Berlin.
a. Dresden. Hr. Oekonom Brauer a. Ebersdorf.
Hr. Bürgermſtr. Bohrer a. München. Hr. Apo-

Wettin. Hr. Oekon -Jnſp. Hötzel a. Wittenberg
Hr. Kaufm. Otto a. Naumburg

Kirſchen- Verpachtung. Die diesjäh-
rigen Suß und Sauerkirſchen an der Chauſſee
bei Roitzſch ſollen den 5. Junius d. J.
Nachmittags 3 Uhr, öffentlich an den
Meiſtbietenden bei Unterzeichnetem verpach-
tet werden und wird dabei bemerkt, daß
Pachter nach erfolgtem Zuſchlage den dritten
Theil der Pachtſumme anzahlen muß und
die Kirſchen bei der HagelAſſecuranz mit
200 Thlr. verſichert ſind.

Roitzſch, den 26. Mai 1842.
Gottlieb Schräpler, als Vorſteher.

Eine Partie eichene ovale Ankerfaſſer
und große Glasflaſchen, ſo wie eine Ta-
backsſchneidebank, ſtehen billigſt zum Ver
kauf große Ulrichsſtraße No. 67.

Obſtverpachtung. Den 16. Juni,

ertrag an ſußen und ſauren Kirſchen, Aepfel,
Heute Concert im Fürſtenthale.

Stadtmuſikchor.
Birnen und Pflaumen, meiſtbietend ver
pachtet werden.

Vormittags 10 Uhr, ſoll auf dem Ritter
gute Kleinlauchſtädt der diesjährige Obſt-

Himbeer- Saft mit Zucker,
Himbeer-Eſſig und
Hrangeblüthwaſſer,

empfiehlt beſtens
W. Fürſtenberg.

Düſſeldorfer Weinmoſtrich die
Kruke 4 Sgr. empfiehlt C. H. Riſel.

Das Wellenbad bei der Steinmuhle
kann von heute an benutzt werden.

Giebichenſtein, den 30. Mai 1842.

Es ſind vor vier Wochen zwei Achs-
Bleche gefunden worden; der Eigenthumer

kann ſie gegen Erſtattung der Inſertionsge
buühren in Empfang nehmen.

Köchſtedt, den 27. Mal 1842.
Der Schulze
Albrechx.

Dienstag Concert in der Weintraube.

Stadtm uſikchor.
Es werden 4 bis 6 Stück magere aus

gewachſene Landſchweine zu kaufen geſuche.
Näheres im Gaſthof zur goldenen Kugel.
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